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neue Lehr- und Fachbücher    
Angewandte LInguistik

Diese Einführung befasst sich aus linguistischer Perspekti-
ve mit der nominalen Sondergruppe der Eigennamen im Deut-
schen. Sie berücksichtigt die neueste Forschung und bietet 
auch Ausblicke auf die Namen anderer Sprachen und Kulturen. 
In einem ersten Teil wird synchron ihren spezifischen Funktionen 
und grammatischen Besonderheiten nachgegangen, auch unter 
Berücksichtigung der Gebärdensprache. Des Weiteren werden aus-
führlich das Spannungsfeld zwischen Name und Appellativ sowie 
diediachronen Übergänge beleuchtet, die zwischen ihnen stattfin-
den. Ein zweiter Teil befasst sich eingehend mit den wichtigsten 
Namenklassen: Neben neuen Perspektiven der Personen- und 
Ortsnamenforschung werden auch die oft vernachlässigten Tier-
namen (Haus-, Nutz-, Zootiernamen), Objektnamen (Waren-, Unter-
nehmens-,Kunstwerknamen etc.) sowie die Namen historischer 
Ereignisse (der 11. September) und von Naturereignissen (Orkan 
Lothar) behandelt. 

Das Buch, das auf ethnografisch-soziolinguistischen Untersuchun-
gen basiert, liefert Einblicke in die Lebenswelt türkischstämmiger 
MigrantInnen und in die Vielfalt der sprachlich-kommunikativen 
Praktiken, die in mehrsprachigen Lebenswelten entstehen. Es 
stellt das ungesteuert erworbene Deutsch der Elterngeneration 
vor und zeigt auf der Basis von authentischen Gesprächsbeispie-
len diekommunikativen Praktiken der Kinder und Jugendlichen und 
ihre Virtuosität im Umgang mit sprachlichen Ressourcen, die in 
der Schule nicht berücksichtigt werden. Vor allem aber macht das 
Buch deutlich, dass die Kinder und Jugendlichen durchaus über 
mündliche und schriftsprachliche Deutschkompetenzen verfügen, 
und es zeigt, in welchen Bereichen sie Unterstützung brauchen, 
damit sie Erfolg in Schule und Beruf haben. 

Damaris Nübling 
Fabian Fahlbusch/Rita Heuser

Namen
Eine Einführung in die Onomastik

narr studienbücher
2012, 360 Seiten, €[D] 24,99
ISBN 978-3-8233-6685-0  

Inken Keim

Mehrsprachige  
Lebenswelten
Sprechen und Schreiben der türkisch-
stämmigen Kinder und Jugendlichen 

2012, VIII, 264 Seiten,  €[D] 34,99
ISBN 978-3-8233-6707-9  

Die 3., vollkommen überarbeitete und erweiterte Neuauflage bietet eine umfassende Einfüh-
rung in die wichtigsten Arbeitsfelder der Angewandten Linguistik. In 28 Einzelartikeln werden 
linguistische Konzepte, Methoden und Erkenntnisse dargestellt, die zur Lösung von alltagsprak-
tischen Sprach- und Kommunikationsproblemen beitragen. Illustriert und vertieft werden die 
dargestellten Inhalte mit typischen Fallbeispielen aus den verschiedenen Arbeitsfeldern. Die 
neuen Beiträge zu linguistischen Verfahren zur automatischen Texterschließung, zu korpusge-
stützter Sprachanalyse sowie zur medizinischen Experten-Laien-Kommunikation behandeln The-
menbereiche, die in den letzten Jahren für die Forschung und Praxis der Angewandten Linguistik 
relevant geworden sind.
Auf der aktualisierten und ergänzten CD-ROM finden sich zu jedem Kapitel Übungen mit Lösun-
gen sowie weitere Text-, Audio- und Videomaterialien.

Karlfried Knapp et al. (Hrsg.)

Angewandte Linguistik
Ein Lehrbuch 

UTB L 
3., vollständig überarbeitete und erweiterte Auflage 2011 
XXVI, 686 Seiten + CD-ROM, €[D] 34,90
ISBN 978-3-8252-8275-2 

Der Top-tipp  
fürs Studium !
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Stefan Engelberg / Lothar Lemnitzer

Lexikographie und 

Wörterbuchbenutzung
4. überarb. u. erw. Auflage 2009, XII, 327 Seiten, kart.

ISBN 978-3-86057-293-1 € 24,80

Dieser Band führt sachkundig und spannend in die Wörter-

buch benutzungsforschung, in Wörterbuch struk turen und 

-typen, in die Wörterbuchkritik und in die Herstellung von 

Wörterbüchern ein. Gedruckten und elektronischen Wörter-

büchern wird dabei gleichermaßen breiter Raum gegeben. 

In der überarbeiteten Neuauflage werden auch die neuesten 

lexikographischen Entwicklungen – besonders im Bereich der 

Internetlexikographie – berücksichtigt. 

Christian Jerger

Lexikografie und Korpusplanung 

Die Wörterbücher des Korsischen

2004, 378 Seiten, kart. 

ISBN 978-3-86057-663-2 € 64,–

Theo Harden / Elke Hentschel (Hrsg.)

40 Jahre Partikelforschung

2010, 360 Seiten, kart. 

ISBN 978-3-86057-193-4 € 49,80

Christian Fandrych / Maria Thurmair

Textsorten im Deutschen

Linguistische Analysen aus    

sprach didaktischer Sicht

2011, 380 Seiten, kart.

ISBN 978-3-86057-195-8 € 49,50

Textsorten im Deutschen gewährt anhand einer Fülle von 

authentischen Textbeispielen einen umfassenden Einblick in 

unterschiedlichste Formen und Bereiche der heutigen Kom-

munikation. Mithilfe eines – eingangs ausführlich begründe-

ten – breit angelegten Analysemodells werden exemplarisch 

20 verschiedene Text sorten funktional, textlinguistisch und 

bezüglich der für sie typischen sprachlichen Mittel untersucht 

und beschrieben. 

Ernst Apeltauer / Martina Rost-Roth (Hrsg.)

Sprachförderung Deutsch als 

Zweitsprache

Von der Vor- in die Grundschule

2011, 141 Seiten, kart.

ISBN 978-3-86057-765-3 € 24,80

Joachim Grzega

Europas Sprachen und Kulturen im 

Wandel der Zeit

Eine Entdeckungsreise

2011, 350 Seiten, kart.

ISBN 978-3-86057-999-2 € 24,80

Grit Mehlhorn / Christine Heyer (Hrsg.)

Russisch und Mehrsprachigkeit

Lehren und Lernen von Russisch an deutschen 

Schulen in einem vereinten Europa 

2011, 220 Seiten, mit farb. Abb., kart.

ISBN 978-3-86057-929-9 € 34,80

Gerald Bernhard / Franz Lebsanft (Hrsg.)

Mehrsprachigkeit im Ruhrgebiet
Mitte 2012, ca. 250 Seiten, kart.

ISBN 978-3-86057-059-3 € 29,50

Im Rahmen der breit angelegten kulturellen Aktivitäten 

von »Ruhr 2010 – Kulturhauptstadt  Europas« widmete 

sich das Projekt »Tage der Sprachen im Ruhrgebiet« der 

Sprachenvielfalt in einem der größten europäischen 

Ballungsgebiete mit einer 150-jährigen Migrationsgeschichte. 

Es wird hier neben Deutsch auch Polnisch, Russisch, 

Italienisch, Spanisch, Portugiesisch, Türkisch, Arabisch oder 

Niederländisch gesprochen. 

In 49 biographischen Interviews wird deutlich, wie sich einer-

seits individuelle Sichtweisen und Gewohnheiten im Verlauf 

einer zwei- oder mehrsprachigen Sprecherbiographie heraus-

bilden, und wie diese andererseits in verschiedenen 

Kommunikationsgemeinschaften, z. B. in der Familie, mit 

Freunden oder auch in Vereinen und religiösen Gemein-

schaften gelebt und erlebt werden. Der zweite Teil des 

Bandes widmet sich dem Umgang von Kommunen und reli-

giösen Gemeinschaften mit mehrsprachigen Bürgern und 

Gemeindemitgliedern. Diese Perspektive hilft deutlich zu 

machen, wo Ansatzpunkte, aber auch Grenzen der 

Be wältigung von kollektiver Mehrsprachigkeit liegen, wenn 

bei sozial-territorialer Einsprachigkeit auf Bedürfnisse wie auf 

Fähigkeiten mehrsprachiger Mitmenschen(gruppen) einge-

gangen wird. 

Elke Grundler / Rüdiger Vogt (Hrsg.)

Argumentieren in Schule und 

Hochschule 

Interdisziplinäre Studien

2006, 196 Seiten, kart.

ISBN 978-3-86057-170-5 € 34,80
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Kontakt 
Prof. Dr. Stefan Schierholz Prof. Dr. Bernd Rüschoff 
Friedrich-Alexander-Universität Universität Duisburg-Essen 
Erlangen-Nürnberg  Campus Essen 
Department Germanistik und Komparatistik Institut für Anglophone Studien 
Bismarckstr. 1 Universitätsstr. 12 
91054 Erlangen 45117 Essen 
Tel.: 09131 85-22353 Tel.: 0201 183-4052 
gal2012@ger.phil.uni-erlangen.de geschaeftsstelle@gal-ev.de 
www.gal-2012.phil.uni-erlangen.de www.gal-ev.de 

Allgemeine Hinweise 
Der Kongress findet vom 18.09.2012 bis zum 21.09.2012 in den Gebäuden in der Kochstr. 4 
und der Bismarckstr. 1 statt. Das Kongressbüro ist am 18.09.2012 ab 14.00 Uhr geöffnet. 

Anmeldung 
Für die Anmeldung zum Kongress benutzen Sie bitte das auf der Kongresshomepage 
(www.gal-2012.phil.uni-erlangen.de) zur Verfügung gestellte Anmeldeformular. 

Kongressgebühren 
GAL-Mitglieder:  50,- € (bis 14.08.2012) 
Nichtmitglieder: 75,- € (bis 14.08.2012) 
Studierende:  25,- € (bis 14.08.2012) 

Bitte denken Sie daran, Ihre Studierenden-/Promotionsbescheinigung 
mitzubringen und bei Anmeldung im Kongressbüro vorzuzeigen. 

 
Achtung „late-birds“! Ab dem 15.08.2012 erhöht sich die Teilnahmegebühr um 5,- €. 
 
Bitte überweisen Sie die Kongressgebühr bis spätestens zum 10.09.2012 auf folgendes Konto:  
 
Empfänger: GAL e.V.  
Kto.-Nr.:  906 045 500  
BLZ:  600 800 00 (Commerzbank Stuttgart)  
SWIFT BIC:  dres de ff 600  
IBAN:  DE90 6008 0000 0906 0455 00  
Verwendungszweck: „Ihr Name“ und/oder „Ihr Kongressbeitrag“ 
 
Nach dem 10.09.2012 ist eine Anmeldung nur noch vor Ort im Kongressbüro möglich. Bitte 
tätigen Sie keine Überweisungen nach dem 10.09.2012! 

http://www.gal-2012.phil.uni-erlangen.de/
http://www.gal-2012.phil.uni-erlangen.de/
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Kongressunterlagen 
Im Kongressbüro erhalten registrierte TeilnehmerInnen die Kongressunterlagen (Kongress-
mappe, aktuelle Informationen, Internetzugang, Teilnahmebestätigung etc.) sowie ein per-
sonalisiertes Namensschild, das Sie bitte während des Kongresses zur Identifikation als 
KongressteilnehmerIn tragen. Wir bitten Sie, die Hülle des Namensschilds am letzten Tag im 
Kongressbüro abzugeben oder in die Boxen an den Ausgängen zu legen. 

Kongressbüro 
Das Kongressbüro befindet sich in der Kochstraße 4 in Raum 1.059 im 1. Obergeschoss 
(siehe Gebäudeplan, S. 10). 
 
Öffnungszeiten: 
 
Dienstag, 18.09. 14.00 bis 19.30 Uhr 
Mittwoch, 19.09. 08.00 bis 18.30 Uhr 
Donnerstag, 20.09. 08.30 bis 15.30 Uhr 
Freitag, 21.09. 08.30 bis 13.00 Uhr 
 
Im Kongressbüro erhalten Sie Informationen zu aktuellen Ankündigungen, Änderungen bei 
Vorträgen oder Räumen etc. 

Buchausstellung 
Besuchen Sie unbedingt die sehr große Fachbuchaus-
stellung renommierter Verlage, die in den Räumen der 
Archäologie, eingerahmt von hübschen Statuen, stattfin-
det (Kochstr. 4 / 19, Untergeschoss). 

Attraktion 
Während des Kongresses besteht die Möglichkeit, unter 
fachlicher Führung die Antikensammlung der Archäolo-
gie (unmittelbar der Buchausstellung benachbart) zu 
besuchen. Mit 450 Gipsabgüssen und 900 Originalwer-
ken ist sie die drittgrößte Antikensammlung Bayerns. 
Einen Schwerpunkt bilden Objekte aus der griechischen 
und römischen Kunst- und Kulturgeschichte. 
(Im Internet: www.aeria.phil.uni-erlangen.de) 

Öffnungszeiten:  
18.09.2012 ab 15.00 Uhr, 
19.09.2012 bis 21.09.2012 jeweils in der Mittagspause. 
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Rahmenprogramm 

Am Dienstagabend ab 19.30 Uhr haben wir einen der typischen Erlanger „Keller“ reserviert 
(Entlas-Keller, auf dem Stadtplan Seite 8, Nr. 1). Es handelt sich um eine Open-Air-
Veranstaltung, teilweise überdacht, aber wir gehen von schönem Wetter aus. 
 
Die Abendveranstaltung findet am Mittwoch, 19.09.2012, im Gewölbekeller des Hotels Baye-
rischer Hof statt (auf dem Stadtplan Seite 8, Nr. 5). Es wird ein mediterranes Buffet angebo-
ten werden, das neben vielfältigen Vorspeisen verschiedene Hauptgerichte und eine reich-
haltige Dessertauswahl bieten wird. Der Preis für die Teilnahme an dem Buffet beträgt 
27,50 €, Getränke exklusive. 
Eine Voranmeldung ist bis zum 27.08.2012 erforderlich und muss über die Erlanger GAL-
Kongress-Homepage erfolgen. 
 
Am Freitag findet im Anschluss an den Plenarvortrag ein geselliger Kongressausklang statt. 

DFG-Förderung 
Wir haben bei der DFG, bei der Vinzl-Stiftung und bei der Staedtler-Stiftung Gelder zur Rei-
sekostenunterstützung von Referentinnen und Referenten aus dem Ausland beantragt. 
Antragsformulare können auf der Kongresshomepage abgerufen werden. Antragsschluss ist 
der 31.08.2012. 

Internet 
Ein Internetzugang steht zur Verfügung. Auf Anfrage erhalten Sie im Kongressbüro bei der 
Anmeldung Ihren persönlichen Zugangscode. 
 
Anleitung zur Aktivierung: 
Verbinden Sie sich mit dem Netzwerk „FAU-Kongress“ (DHCP muss für diese Netzwerkver-
bindung aktiviert sein). Die Verbindung ist unverschlüsselt; deshalb kann u. U. eine Warnung 
erscheinen. 
Wenn Sie mit dem Netz verbunden sind, öffnen Sie einen Webbrowser und wählen Sie eine 
Seite im Internet an. Sie werden dann automatisch auf eine Login-Seite weitergeleitet. Dort 
geben Sie Ihren Zugangscode (Kombination aus Benutzername und Passwort) ein. Nach 
erfolgreichem Login-Vorgang sollten Sie jede Seite im Internet aufrufen können. Technische 
Beratung können Sie im Kongressbüro anfragen. 
 
Alternativ ist auch der Zugang via eduroam möglich. 
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Anreise 
a) mit dem Auto 

Von der A3 am Kreuz Fürth/Erlangen (Ausfahrt 83) auf die A73 wechseln, von der A73 an 
der Ausfahrt Erlangen Nord über die Pfarrstraße, Neue Straße und die Hindenburgstraße 
zu den Parkplätzen fahren. 
 

 

An der Hindenburgstraße stehen nur wenige Parkplätze zur Verfügung. Das Parken in den 
umliegenden Straßen ist entweder kostenpflichtig oder nur für Anwohner. Wir empfehlen, 
hier nicht zu parken. Ein Parkhaus steht an der Palmsanlage zur Verfügung (siehe S. 10). 

P 



 7 

b) mit der Bahn 
 
Vom Hauptbahnhof Erlangen in Richtung Innenstadt auf der Universitätsstraße bis zum Lor-
lebergplatz, dann über die Bismarckstraße und Schillerstraße in die Kochstraße (Fußweg ca. 
15 Min.). 
 

 
 
 
c) mit dem Flugzeug: 
 
Vom Flughafen Nürnberg per Taxi nach Erlangen (Tel.: 0911/19410, Kosten ca. 30,- €) oder 
mit der U 2 in die Nürnberger Innenstadt und von dort aus mit der S-Bahn nach Erlangen.  
Alternativ kann vom Flughafen der Bus 32 bis Nürnberg Thon benutzt werden; von dort in 
den Bus 30/30E nach Erlangen (Haltestelle Hugenottenplatz) umsteigen. 
 
 
 
d) Buslinien innerhalb Erlangens 
 
Eine schnelle und regelmäßige Busverbindung vom Erlanger Hauptbahnhof zum Kongress-
ort, Haltestelle Hindenburgstraße, bieten die Linien 288 und 289, jeweils Richtung Wald-
krankenhaus. Linie 288 fährt die Haltestelle Hindenburgstraße unmittelbar an und ist daher 
bevorzugt zu empfehlen; Linie 289 fährt zunächst zum Waldkrankenhaus und dann nach 
kurzem Halt ebenfalls weiter zur Hindenburgstraße. Das Ticket (Kurzstrecke) kann im Bus 
oder an den Automaten auf dem Bahnhofsvorplatz gekauft werden. Informationen zu Prei-
sen und Fahrzeiten sind unter www.vgn.de zu finden. 
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Stadtplan (mit den wichtigsten Orten für den Kongress; Legende nächste Seite) 

 

Kongressort 
(Plan S. 10) 

1 

2 

5 4 3 
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Legende 

1: Entlaskeller: 18.09.2012 

2: Parkhaus 

3: Jugendherberge Erlangen 

4: Mensa 

5: Bayerischer Hof (Abendveranstaltung, 19.09.2012) 

 

 

Unsere Restaurantempfehlungen für die Mittagspause 

Café, Restaurant „das lorleberg“ (Lorlebergplatz 1) – preiswerter Mittagstisch, sehr nahe! 

Restaurant, Pizzeria „Carpaccio“ (Obere Karlstr. 22) – sehr gute, preiswerte Holzofenpizza, 
laufende Tageskarte 

 

Weitere Restaurants finden Sie in unmittelbarer Nähe des Kongressortes. 

Die Cafeteria des Studentenwerks neben dem Eingang Kochstraße ist während des Kon-
gresses für kleine Speisen und Snacks geöffnet. 
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Gebäudeplan des Kongressortes 
 
 

Hörsaal C 

Eingang 
00.3 bis 00.15 

Kongressbüro 
(Raum 1.059) 

C701 
(Workshops) 

Eingang 

1.055, 2.058, 
5.052, 5.054, 

5.013 

vom/zum Bahnhof 

Audimax 
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Unterbringung und Verpflegung  
Hotels 
Das Reisebüro „Air+Sport“ betreut Sie gerne bei der Zimmersuche. Es gibt verschiedene 
Hotels in der Stadt (maximal 30 Gehminuten vom Kongressort entfernt), die Ihnen zur Aus-
wahl stehen.  
Auf unserer Homepage finden Sie hierzu alle wichtigen Informationen und ein Anmeldefor-
mular. Sie können sich auch direkt an das Reisebüro (Frau Schmid) wenden, Tel.: 08151/
29022. 
Wir empfehlen Ihnen ein frühzeitiges Buchen, weil es wegen Messen in Nürnberg bzw. in-
dustrieller oder universitärer Veranstaltungen in Erlangen oftmals zu Engpässen bei den 
Übernachtungsmöglichkeiten kommt. 
 
 
Jugendherberge 
In Erlangen steht Ihnen eine Jugendherberge zur Verfügung, die etwa 10 Minuten Fußweg 
von den Kongressräumen entfernt liegt. 
 
Südliche Stadtmauerstr. 35 
91054 Erlangen 
www.erlangen.jugendherberge.de 
 
 
Mensa 
In der Mensa gibt es Kartenautomaten, an denen eine Gästekarte zum Bezahlen gezogen 
werden kann. Die Karte ist mit Pfand belegt und wird vor Ort mit einer beliebigen Summe in 
Scheinen aufgeladen. Mit dieser Karte kann dann das Essen an den Mensakassen bezahlt 
werden. 
Die Rückgabe der Karten und die Rückzahlung des nicht verbrauchten Geldes sowie der 
Pfandsumme erfolgt ebenfalls am Automaten. 
 
Adresse der Mensa: 
Langemarckplatz 4 
91054 Erlangen 
www.studentenwerk.uni-erlangen.de 
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Kongressdaten 
Dienstag, 18. September 2012 

09.00–15.00 Uhr Workshops 

ab 14.00 Uhr Anmeldung im Kongressbüro (Kochstr. 4, R. 1059) 

ab 15.00 Uhr Führungen durch die Antikensammlung 

17.00 Uhr Eröffnung (Bismarckstr. 1, Audimax) 

 Verleihung des GAL-Förderpreises 

 Plenarvortrag mit Diskussion: 

 Hans C. Boas (Austin) 

 Wie viel Wissen steckt in Wörterbüchern?  

 Eine frame-semantische Perspektive 

ab 19.30 Uhr Kongress-Warming (An den Kellern) 

 Entlaskeller: Open-Air-Veranstaltung! 

 

Mittwoch, 19. September 2012 

ab 08.00 Uhr Anmeldung im Kongressbüro (Kochstr. 4, R. 1.059) 

09.15 Uhr Plenarvortrag mit Diskussion (Kochstr. 4, Hörsaal C): 

 Dimitrij Dobrovolskij (Moskau) 

 Phraseologie im Wörterbuch 

10.30 Uhr Pause 

11.00 Uhr Symposien und Einzelvorträge (Kochstr. 4) 

12.30 Uhr Mittagspause 

 Führungen durch die Antikensammlung 

14.00 Uhr Symposien und Einzelvorträge (Kochstr. 4) 

15.30 Uhr Pause 

16.00 Uhr Symposien und Einzelvorträge (Kochstr. 4) 

ab 19.00 Uhr De-Gruyter-Empfang und Abendveranstaltung mit Voranmeldung 

 (Bayerischer Hof, Schuhstr. 31, 91052 Erlangen) 







 

Donnerstag, 20. September 2012 
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Freitag, 21. September 2012 
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Sprecherziehung 

Spricht man, wie man schreibt – schreibt man, wie man spricht? 
 
Stefan Rieger (Erlangen-Nürnberg)  
Anmeldung bei: post@stefanrieger.de 
 
Dienstag, 18.09.2012, Kochstr. 4, Raum 00.4, 11.00 bis 13.00 Uhr 
 
Wo liegt der Unterschied in der Aussprache von „der hält“ vs. „der Held“ oder von „Toleran-
zen“ vs. „tolle Ranzen“? Warum schreiben wir „Europa“ statt „Oöroopa“? 
 
Wie spricht man richtig „richtig“? Es gibt unzählige Ausspracheregeln und Werke, in denen 
solche Regeln festgehalten sind. Und doch scheiden sich auch da die Geister der Wissen-
schaft. Kann man es überhaupt so genau festlegen und notieren? Und: Halten wir uns im 
Alltag daran? 
 
In diesem Workshop soll anhand konkreter Übungen ganz praktisch die Aussprache des 
Hochdeutschen erfahrbar werden. Minimale Unterschiede schon können entscheidend sein 
für Verständlichkeit und Sinn. Je genauer wir artikulieren, je genauer wir körperlich wissen, 
wie die Klänge unserer Sprache produziert werden, desto präziser können wir uns dem an-
deren mitteilen und werden verstanden. 
 
Der Workshop wird sich ebenso mit der Stimme (Stimmlage, -kraft, effektives Einsetzen des 
Atems) beschäftigen, da sie einen erheblichen Anteil am Sprechen hat. Weiter werden 
Sprechtempo und -lautstärke der einzelnen Teilnehmer untersucht, um die Wirkung dieser 
Merkmale des Sprechens kennenzulernen. Schließlich werden auch die „Untertöne“ be-
leuchtet, die Sprache erst zum Sprechen werden lassen. 
 
Stefan Rieger – ausgebildeter Schauspieler und seit einigen Jahren Dozent für Sprecherzie-
hung an der Universität Erlangen – berichtet zwischen den Übungen von den Erfahrungen 
aus dem Beruf und mit Studenten. 
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Geparste Korpora für alle! 

Peter Uhrig und Thomas Proisl (Interdisziplinäres Zentrum für Lexikografie, Valenz- und Kol-
lokationsforschung, Erlangen-Nürnberg) 

Anmeldung bei: Peter.Uhrig@angl.phil.uni-erlangen.de 
 
Dienstag, 18.09.2012, Bismarckstr. 1, Raum C 701, 13.00 bis 16.00 Uhr 
 
Eigene Korpora syntaktisch parsen und abfragen mit dem Erlanger treebank.info-Projekt: 

Auch wenn viele Forscher heute für Ihre Vorhaben wortartannotierte Korpora verwenden, so 
blieb bislang die Nutzung syntaktisch annotierter Korpora weitestgehend Computerlinguisten 
oder anderen computeraffinen Spezialisten vorbehalten. Das Erlanger treebank.info-Projekt 
hat sich zum Ziel gesetzt, diesen Umstand zu ändern, indem es Linguisten ohne computer-
linguistische Kenntnisse die Möglichkeit gibt, geparste Korpora über eine Web-Oberfläche zu 
erstellen und zu nutzen. Somit gelingt es, mehrere Ursachen für die bisherige Zurückhaltung 
der Forschung bei der Nutzung geparster Korpora zu beseitigen und Benutzern ohne Spezi-
alwissen Zugriff auf derlei Ressourcen zu gewähren. Die wichtigsten Vorteile sind: 

1. Der Parser kann mit wenigen Klicks gestartet werden. Die meisten Parser sind immer 
noch nur umständlich per Kommandozeile nutzbar, was zu gewissen Berührungsängsten 
bei Computeranwendern führt, die eine grafische Benutzeroberfläche gewohnt sind. Beim 
treebank.info-Projekt führt der Upload-Vorgang im Web-Interface direkt zum Start des Par-
sers, der bereits mit sinnvollen Voreinstellungen versehen ist. 

2. Das Parsen großer Mengen Text kann unabhängig von der vorhandenen Rechenkraft 
und Speicherausstattung des eigenen PCs vorgenommen werden. Parsing kann sehr 
zeitaufwändig sein und stellt hohe Anforderungen an die verwendete Hardware. Je nach 
verwendetem Parser und je nach Grammatikmodell kann es auf einem gewöhnlichen Bü-
rocomputer gut 60 Tage dauern, 100 Millionen Wortformen zu parsen (und auch das nur, 
wenn der Rechner über ausreichend Arbeitsspeicher verfügt). Das treebank.info-Projekt 
nutzt die Hochleistungsrechner des Regionalen Rechenzentrums Erlangen und kann bei 
Bedarf mehr als 1000 Prozessorkerne gleichzeitig verwenden. 

3. Eine intuitiv zu bedienende grafische Benutzeroberfläche im Web-Browser wird 
zur Abfrage der Korpora verwendet. Selbst wenn geparste Korpora zur Verfügung 
stehen, wird eine sinnvolle Auswertung oft dadurch erschwert, dass zur Abfrage zwar 
mächtige, aber meist hochkomplexe Anfragesprachen zur Verfügung stehen, die nicht 
nur hohen Einarbeitungsaufwand erfordern, sondern auch fehlerträchtig und somit oft 
frustrierend sind. Außerdem bedarf das Einpflegen geparster Korpora in geeignete Ab-
fragesysteme oft spezialisierter Computerkenntnisse. Durch die Integration von Parser 
und Abfragesystem muss der Benutzer keine weiteren Schritte (Konvertierung, Änderung 
der Zeichencodierung etc.) durchführen, sondern findet sein frisch geparstes Korpus au-
tomatisch im Web-Interface. 

Der Workshop gibt eine Einführung in die Benutzung der Erlanger treebank.info-Oberfläche 
und einen Überblick über die verwendeten Grammatikmodelle. Die Teilnehmer können eige-
ne Korpora hochladen (auch wenn diese unter Umständen nicht zwischen Beginn und Ende 
des Workshops fertig geparst werden können) und anhand von Übungen erste Erfahrungen 
darin sammeln, Korpora syntaktisch abzufragen. Sowohl deutsche als auch englische Kor-
pora werden behandelt. Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Die Veranstaltung ist auf 
30 Teilnehmer beschränkt.  



 38

Namensverzeichnis 

 
Abel, Andrea  23, 24 
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Becker, Joern-Martin  30 

Becker-Mrotzek, Michael  26 

Best, Karl-Heinz  24 
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Hövelbrinks, Britta  19 

Joffe, David  24 

Kersten, Kristin  18 
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1. Verantwortliche 

Prof. Dr. Stefan Schierholz 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 
Department Germanistik und Komparatistik 
Bismarckstr. 1 
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E-Mail: stefan.schierholz@ger.phil.uni-erlangen.de 
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Sekretariat 
Barbara Gabel-Cunningham 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 
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